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Sitzungsvorlage-Nr. 50/1996 /XV/2012

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Sozial- und Gesundheitsausschuss 13.09.2012 offentlich

Tagesordnungspunkt 6:
Leistungsvereinbarungen mit der freien Wohlfahrtspflege

Sachverhalt:

In der Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 24.11.2011 wurde ausfihrlich
Uber Leistungsvereinbarungen nach den 8§§ 75, 76 SGB XII berichtet und darauf
hingewiesen, dass die Verwaltung den Abschluss weiterer Vereinbarungen plant.

Leistungsvereinbarungen haben das Ziel, eine grdBere Transparenz hinsichtiich der von der
Einrichtung oder dem Trager zu erbringenden und dementsprechend zu finanzierenden
Leistungen zu erzeugen. Auf der Grundlage von Leistungstransparenz soll erkennbar werden,
welche konkrete Leistung (im Hinblick auf Inhalt, Umfang, Differenzierung und Qualtat) fir
einen bestimmten Finanzierungsbetrag erwartet werden kann (so Fachlexikon der sozialen
Arbett, Deutscher Verein fiir 6ffentliche und private Flirsorge, Frankfurt/Main).

In den Leistungsvereinbarungen werden Regelungen zur Hohe der Leistungsvergiitung, zur
Laufzeit der Vereinbarung und zur evtl. Anpassung der Vergutung getroffen.

Das Amt fir Finanzen des Rhein-Kreises Neuss begriiBt derartige, lkngerfristige
Vereinbarungen, da sie fir beide Teie eine Planungssicherheit bedeuten. Die Kammerei
empfieht dabei eine Laufzeit von drei Jahren, wobei im sog. Pflichtbereich auch ein kingerer
Zettraum vereinbart  werden konnte. Da Leistungsvereinbarungen somit
finanzierungsrechtlich relevante Regelungen beinhalten, die regeimaBig ({ber ein
Haushaltsjahr hinaus gehen und die Finanzplanung des Kreises binden, wird in jedem Fall ein
poltisches Votum empfohlen.

Die Verwaltung bittet daher den Ausschuss, dem grundsatzlchen Abschluss von
Leistungsvereinbarungen zuzustimmen.

Beschlussempfehlung:

Der Soziak und Gesundheitsausschuss spricht sich flr den Abschluss weiterer
Leistungsvereinbarungen aus und empfiehlt regeimaBig eine Laufzeit von drei Jahren. Die
mit den Verbanden der Freien Wohlifahrtspflege abgeschlossenen Leistungsvereinbarungen
sollen dem Ausschuss zur Kenntnis gegeben werden.




	FLD_voname
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

